is 


(DEN 


No. 


Freitag, 


anziger 


Im Verlage der Muüͤllerſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


7 


den 9. Mai 1817. 


Vom Main, vom 26 April, 
Leider balt die sbhrurung und Stockung in 


allen Geſchaften noch immer an. Die felt el⸗ 


nigen Tanen eingetretene, etwas zweldeutige 
Prüblinnswilter ung, hat dem Wucher ſchon 
wieder freieren Spielraum gelaſſen, und ob; 


gleich auf Feldern und Vaumen alles fehr gut 


ſteht und dieſelben durch den bisherigen Froſt 
nicht den geringiten Nachtheil erlitten paben, 
find dennoch mehrere zum Leben unentbehrliche 
Beduͤrfniſſe abermals im Preiſe geſtiegen Der 
Scheffel Kartoffeln wird zu 7 bis 8 Golden 
verkauft; das Brodr ſtebt noch immer auf ſei⸗ 
nem alten Preiſe; Fleiſch erhält ſich ebenfalls 
ſehr tbeuer; Butter, Gemüͤſe, Hülſenfrüchte u 
derglö, geben taͤgtich boͤher; Branntwein wird 
zu enormen Preiſen abgeſetzt, und fängt an ſel⸗ 
ten zu werden, weil das Brennen deſſelben al⸗ 
lenthalben verboten iſt. 

In Frankfurt fiel am 23ſten ein Duell zwi⸗ 
ſchen einem fremden Offizier und dem bieute⸗ 


nant Reimberr von den Stadttruppen vor 
Letzterer, welcher im Schauſpielbauſe die Was 


che batte, machte wie es heißt erſterem der eis 
ne laute Konverſation fuͤbrte, in unabgewoge⸗ 
nen Ausdrucken Vorſtellungen und wurde des⸗ 
halb gefordert Er hatte alſo den erſten 
Schuß, der verſagtez ſein Gegner aber traf 
11 gerade ins Herz, und iſt ſogleich abge⸗ 
-reifet, 725 Bart RE 
Der König von Württemberg bat den Aus: 
fubrzoll auf Gerreide, Mebl ac. er hoͤht. 
Am igten beſuchten der Koͤnig und der Kron⸗ 
prinz von Baiern den Krammarkt zu Munchen, 
und unter hielten ſich mit den Landleuten uber 


5 Preis und die Beſchaffenheit des Getrei⸗ 
de 7 7 3 

Ein Baierſcher Karmeliter, der ehemals um 
ter andern auch in Braſilien als Miſſionarius 
neſtanden, hat ſich erboren, die Erzherzogin von 
Oeſtreich dahin zu begleiten. 
Die Nachricht: daß der Churfuͤrſt von Hep 
fen die Domainenkaͤufer befriedigen wolle, wird 
itzt wieder ſehr bezweifelt. 8 

Herr von Berlepſch ſagt in feinen. Beiträs 
gen zu den Kaſſelſchen Landtags⸗Verſammkun⸗ 
gen: „Ich erklaͤre mich für die gänzuche Auf⸗ 
hebung der Steuerfreiheit, ohne alle Einſchraͤn⸗ 
füng oder Modifikation, wenn ſie entweder von 
dem Regenten oder von den nicht begünſtigten 
Staatsmitgliedern verlangt wird.“ Hierauf 
wird bemerkt: dieſer Punkt ſey ſchon durch den 
am 2. Dezember 1813 zu Frankfurt geſchloſſe⸗ 


nen Vertrog, wodurch der Churfürft die Res 


gierung ſeiner Staaten von den Verbündeten 
wieder erhielt, entſchleden. Denn es hieß dar⸗ 
in: „Kein Buͤrger des Staats ſoll von den 
Staatslaſten befreit ſeyn.“ : : 
Nicht bloß Weimar, auch alle übrigen ers 
neſtiniſch ſaͤch ſiſchen Haͤuſer find dem heil. Bun⸗ 
de, auf erhaltene Einladung, beigetreten. 
Hofratb Jung Stilling überlebte nur went 
ge Tage feine Gattin, deren Dod auch den feie 
nigen beſchleunigte. NT 
Dem Grafen Malchus, weiland Weſtohaͤli⸗ 
ſcher Finanzminiſter, iſt der Aufenthalt im Oeſt⸗ 
reichſchen nicht verſtattet worden. Er blieb 
in Muͤn chen. ; . 
Madame Mürar hat nun das 10 Stunden 
von Wien bei Wieneriſch Neuſtadt gelegene 


Sur Froſchdorf, für Do eilen von dem” 
: Braten. Doyes erkauft, 

In den alten Londbezirken des h Ba⸗ 
fel, dürfen: nach einem vom großen Rath un: 
term Iten erlaſſ⸗ nen Geſetz nur reformirte, in 
den Gemeinen des Bezirks Birseck (der ehe⸗ 
mals zum Bistbum gehoͤrte) und katboliſche Bür⸗ 
ger angenommen werden, und zwar nur Leute 
von ehrlicher Geburt, gutem Laumund und 600 

Fr, Berindnen. 

Der Rußiſche Staatsratb und ehemalige Beh: 
rer des Kaiſers, Laharpe (den Parifer Blätter 


5 vor fükzem todt ſagten) iſt zum Mitglied des 


5 95 Eigen Raths im Kanton Waat erwaͤblt wor; 
EN und bat die Wahl angenommen. Eine 


Verokdnung des großen Ratbs zu Bern ſchaͤrft 


das Gebeimhalten der Berathungen ein. Wer. 
aufplautert, wer oder was einer abgeſtimmt 
babe N. ſoll auf ein Jabr ſuspendirt werden; 
wer aber wichtige Dinge offenbaret, foll ſeines 
Amtes entſetzt, und nach Umſtänden den Ge⸗ 
richten zur Beſtrafung an Ebre, Gut und Leib 
überwieſen werden. 

Der Hannoͤvetſche, auf der Reife nach Rom 
- befindliche Geſandie, Frelberr v. Ompteda hat 
gegen die von der Prinzeſſin von Wales be⸗ 
kannt gemachte Broſchüöre: „Journal dun Vo- 
yagenr anglois“ einige Bemerkungen in Wien 
erſcheinen ſa ſſen. 

Die ſcharfe Bulle des heil, Vaters, gegen 
Herrn von Weſſemberg, den Bruder des Di: 
teichſchen Staattminiſters, gerichtet, Tübri dem 
Vernehmen nach nur daher, weil derſelbe nur 
einige. Verbeſſerungen in die kirchliche Verwal⸗ 


tung zu bringen verſucht und beſonders vorge- 


ſchlagen bat, den Kultus nicht mebr in latei⸗ 

niſcher Sprache zu halten, Hr. v iſt nach 

Rom abgereiſet: die Frage if nut, ob a 

Do ibn vorläßt. 

Briefen aus Italien zufelge ſpricht man von 
einer Vermählung des Erborinzen von Loska⸗ 
na mit einer Saͤchſiſchen Prinzeſſin, Tochter des 


a 5 Prinzen Maximilian.“ 


In dem Lombardiſchen Reiche wird eine 
OGensd'armerie errichtet, um dem überhand b 
menden Raubgeſindel zu ſteuern 
f Wien, vom 20. April. 

Unſere Hofzenung enthält Folgendes: „Nach⸗ 
dem die beiden Fregatten Auſtria und Augu⸗ 
ſta (weiche in der Nacht vom pten auf den 
10 April von Trieſt abgeſegelt waren,) widri⸗ 
ger Winde wegen am loten längs der Kuͤſte 
von Iſtrien 88 muͤſſen, wubben: i 


} 


am, titen von einem fo heftigen Sturme übers, 


fallen, daß die älteſten Seeleute ſich keines ähm 
lichen entſinnen koͤnnenz er brach gegen Mit; 
tag aus und erſt gegen Abend legte ſich der 
Sturm und geſtattete auf 37 Faden Tiefe An⸗ 


ker zu werfen. Der Landwind hinderte jedoch 


die Auſtria, gleich am andern Morgen zu Faf⸗ 


fana oder Pola einzulaufen, um daſelbſt die er⸗ 


littenen Beſchaͤdigungen auszubeſſern. Die Fre⸗ 
gatie Auguſta, welche vom Stur me noch ſchlim⸗ 
mer zugerichtet worden war, und alle bre Mas 


ſten verloren hatte, iſt zu Cblozza eingelaufen. 9 
Der Kommandant der Eskadre, Oberſt und vi⸗ 


nienſchiffs⸗Kapitain, Rifter v. Pasqualigo, ein 
aͤußerſt geſchickter und erfabrner Seemann, zeig⸗ 
te bei dieſem unangenhmen Vorfalle die bewun⸗ 
dernswürdigſte Gegenwart des Geiſtes, und 
wurde von der faͤmmtlichen Seemannſchaft mit 
der preiswurdigſten Thaͤtigkeit, Eifer und Puͤnkt⸗ 
lichkeit unterſtützt. Wenige Tage werden bins 
reichen beide Fregatten zur Verfolgung ihrer 
Fabrt in den Stand zu ſetzen. — Durch dieſe 
amillche Berichte kann den in Umlauf geſetzten 
Gerüchten größerer Beſchaͤdigung, und des 
Verluſtes eines über Bord geworfenen Sbeiles 
der Ladung mit e berechen 
werden. S 

Dee Kaiſer 2a bes Grafen v. Buol⸗Schau⸗ 
enſtein, beſonders wegen des patriotifhen Ei, 
fers, den derſelbe am deutſchen Bundestage be⸗ 


wieſen, das Großkreuz des St. Stepbansor⸗ 


dens verlieben. Der Graf iſt bereits nach 
Frankfurt zurüͤckgereiſt. 


Aus Italien, vom 12. Aprit, 
Zu Rom war am ten d M. auf Veranſtal⸗ 


tung des Portugieſiſchen Geſandten in der Kir⸗ 


che St. Antonio ein feierlicher Gottes dienſt we⸗ 
gen der Krönung des Königs von Portugal 
und Braſilien. Mittags gab der Graf Fun⸗ 


gal ein prächtiges Gaſtmabl, welchem die Prinz - 


zen von Preußen und Sachſen⸗Gotba, und 
ſaͤmmtliche dort anweſende Geſandte beiwehnten. 

Es befinden ſich gegenwärtig an 15,000 Frem⸗ 
de zu Rom, worunter manche fehr ausge zei 
2 Perſonen vom hohem Ranges 


Mebrere Eoglaͤnder und Irlaͤnder fudiven 


jetzt auf der Univerfirär Pavia 


Das Gerücht erneuert fi, daß Oeſtreich dem, 
Jehanniterorden die Waltiſche⸗ Juſel Life ab⸗ 


treten werde. rte IR 


General Walmoden, der neue Kommandant 


der Oeſtreichiſchen in . — . 


— » 7 


it daſelbſt a TE: 7 

ſchledenen e ar wird die ver⸗ „Sieutenant Wermski ö 8 

Die Bil gergarde ande dc na Add. nc ee der e Fer 

10 1 „ nach und nach berichtet, bue die Reiſe um die W it mocht, 

im ganzen Reiche e ſerichtet, das er durch die Groß at e 
b die Großmulb des Ga 


Madame Goralani. 3 a Eee fen Rumanzow in and r EEK, 
in Neapel. Mage n geen Beifall dice e 11 0 1901 feine 
5 1 2 rar 474 ichte auf Kaim 3 n ih 5 aturge⸗ 
Nachrichten auk Neapel zufolge, wat bofelbſt. aber feine er ee zu erweitern, daß er 
duf einen schönen Winter, ein berruchſe fam rien zu durereife eſimmung, von da Gibe 
i e Waffergüffe 1 jetzt nach den Se V b 
en Peidfrhichten, ungemein zu Statten. ° über Chi e ee und von da 
e laufen gleich guͤnſti N. 1 ie na nach Europa zurkekkehren werde 
ten ein. Gi ge Nachkiche gemacht a de Pia Sammlungen 
KEN, ge 2 wichtige Dbf ala 
1 oe e e f = 8 ſervatidnen angeſtellt. 
ſchnell reich zu werden den Ent “vier Fort des i e i 
rn Beivarerfenen e 8 ee a au Bi 
rden. Der Anſchlag war der Ausfü Schrift: „Man uszuges aus der 
© zung: (don nabe, als einer der M el! ift: „Manuftripe, welches a fu 
50 Be a ee ttver kannte We welches auf unbe, 
25 von Gewiſſensbiſſe gefoltert, ia 7 ne von der Inſel, St Deleng 
e Schuldigen haben alles, ee der Konſtitution war ich nur der 
n, ER e Beamte der Republik; a y 
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Chriſtenth 0 dnung ſoll den zum als ich; jo konnte das Ver de aut 
5 e Sebraͤern auf alle moͤg⸗ bleiben; und beide ee nicht ſteben 
„e Weiſe dünn et werden. Sie er regeln in 8 abmen ihre Maaß; 
inn den dlc en and 88 erden, Sie erhalten enger in Gemaͤßbeit. — I 7 
a ö lichen Gouver linge, als ich der Ich fand mebe Höf 
wenn fir fü 1411 3 ou nements ge, al ich deren beduͤrfte. 5 755 
e ana RS Ant hun ef ER 
woled, fab, Und, id nba lich andes iin die Farıihrine meines Aufebeus keine Sorg 
Anſiedlung, und ſteben Kr iche Ländereien zur wohl aber der materielle 3 ae 
: ; unmittelbar ir Eri⸗ kel ielen uffand von Fr 
3 ausgenommen)) 9 755 der on f. 0e 8 en 
tät der Fürſorge für die Fra litiſchen Cbriſt Wir batten, uns ſchla 0 N 5 
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f 8 iſter, der ationalbildung, Für 8 ungeitoßen. Es fe a 
Alexander Golpzin befindet. ? er Bu Heere, den ge d aus an einem 
waltung dieſer neuzugründende ionere Ver, fen, waren leer, alle Hülfe Nufangen. Ahe Kos 
fell aus 110 e ee W e Benffription bi 95 NA ee 
ſteben, welchen die. i ine elſitzern be, res ab. S ing vom Gutbefinden der Mat 
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Heere der Republik durften weder über den 
Rhein, noch über die Alpen fi) wagen. Gleich⸗ 
wohl mußten wir nach Italien und Deus 
land vordringen, um Yif 
le die Friedensbedingungen vorzuſchrelben. Es 
war mein Man; aber es fehlte mir an Sr 
ten, an Kanonen, an Flinten. — Ich berfef 


die Konſkribirten. Freilich aber ließ ſich mit 


einer ſolchen Armee ein offener Feldzug nicht 
halten Darum mußte der Fed verblüfft,‘ 


und aus dieſem Ver blüffen Vortbell gezogen 
werden. Der General Suchet leckte ihn ın die 
Schluͤchte von Niza. Maff na bickt ſich in 
Genus von einem Tag zum andern Jch bre⸗ 
che auf; ich eile zu den Alpen; meine Gegen- 
wart, die Größe und Dreiſtigkeit des Unterneh: 
mens, erweckte den Math der Soldaten. Sie 
waren obne Schube; aber alle drängten ſich 
zur Apäntga rde 2 

Auf die Nachricht, daß ich anrücke mandv⸗ 
rirten die Oeſt eicher auf Alexandria. Um, 
diefen Platz zuſammengedraͤngt, als ich ihn ans 
zugreifen kam, ſtellten ſie mir ihre zablreichen 
Kolonnen langs der Bormida entgegen. Ich 
machte den Aagriff. Ihre Artillerie war der 
meintgen überlegen. Unſere jungen Bataillone 
waren das Feuer gicht gewohnt, wichen und 


verloren Terrain. In der Linie blieben nur 2 ne 
Garde Bataillone aufgeſtellt und das 45 ſte bi⸗ 


nten- Regiment. Aber ich erwartete mehrere 
Korps, welche en schelon aufmarſchirten. Die 
Diviſton Defaiy traf ein; die Linie wurde ber⸗ 
ſtellt. Deſalx bildet feine: Angriffs Kolonne, 
ulmmt das Dorf Marengo mit Sturm, an wel, 
ches ſich das feindliche Centrum lehnte. Der 
große General blieb in dem Augenblick, wo er 
einen unſterblichen Ruhm erfechten batte. 
(Der Verfaſſer berichtet, was in der Regie, 
rung vorging, bis zur Auflöfung, des Tribu⸗ 
nals.) Die Revolution hatte im Innern wie 
im Aeußern ſo erbitterte Feinde, daß fit ger 
zwungen ward, ſich einen Diktator in geben, 
wie es alle Republiken jur Zelt a d N 
than haben. Die, Gegengewichte in den Ge⸗ 
walten find nur in Friedenszeiten gut. Die 
meinige mußte nach jedesmaliger überſtandenen 
Kriſe verſtaͤrkt werden, um die Ruͤckfalle zu 
verhüten. — Ich würde vielleicht beſſer data} 
getban bäben, wenn ich mich offen und fei ale 
Diktator gufgeſtellt hätte, da man mir ohne⸗ 
hin Schuld gab, es meh iu, mol; Man 
baͤtte dann über das was man meillen 1 0 
geiz nannte, urtheilen mogen, wie ma 96 


Oiſtreich zum zweſtenma⸗ 


wolle batte. Ich bin der Meinung, es wäre 
beſſer geweſen; denn die Ungeheuer ſind von 
weitem großer und furchtbarer anzufchen, als 
uon nabem. Der Diktator würde den Vorzug 
gehabr haben, Für die Zükunft nichts im Rück⸗ 
halt gelaſſen haben, den Meinungen nichts von 
Ibm: Wesen benommen, und den Find murh⸗ 
lost gemacht zu haben, wenn er den endlichen 
Entſchluß Frankreichs geſeben haben würde. 
Wenige Meuſchen haben an ſo kurzer Zeit 
ſobiel gethan als ich damals tbat. Einſt wied 
die Geſchichte ſagen, was Frankreich im Alle 
fang meiner Herrſchaft (avenement) wa und 
was es war als es Europa Sig: vorſchrieb. 
— Ich bedurfte keiner willkübruchen Gewalt, 
um ine unermeßliche Arbeiten zu Stande zu 
bringen. Man wut de fie mir vtellhicht nicht 
verfagt, baten, aber ich mochte ſie nicht, weil 
ich von jeber die Wlilküber in Allem 
verobſcheut babe. — Alle Regierungen wel⸗ 
che noch auf den Grundlagen des alten oͤffent⸗ 
lichen Rechts beruhten, fahren ſſch durch die 
Grundfatze der Rouen un eine gefaͤhrliche 
Lage verſſtzt. und dieſer blieb nichts übrig, als 
ſich vom Feinde ‚auerfennen zu laſſen oder ibn 
zu zertreten, wenn er dieſe Anerkennung vers 


ſagte. Es war ein Kamel, der über die Er⸗ 
rnehr gen en Oednung in Europa 


on gelegen war 
Roſt beizubehalten Ein onderer als ich, wür⸗ 

de bei weniger entſchirdenem durchgreifendem 

Cbarakter lapirt, und es der Zeit überlaſſen 
haben, einen Sheil der Frage zu beantworten. 
— Ich fühlte die Schwache meiner Lage, das 
Lächerliche meines Konſulats. Es mußte et⸗ 
was feſtes Ahaus werden, das der Revolution 
zum Stuͤtzpunkt diener konnte. Ich wurde zum 
libenslaͤnglichen Konſul ernannt. Doch dies 
war nur eine oberherrſchaftliche Leibrente; an 
und fur ſich war es eine up dollſtaͤndige Maaß 
tegel! weſl fie ein neues Datum in den, Hin⸗ 
tergrund der Zukunft aufſiellte und dem Zw 
traueg nichts in der Welt ſo ſebr ſchadet, als 
die Pyranssſch never Veränderung. Gleich 
wohl war es etwas fuͤr die Gegenwart und den 
Augenblick. ER t en eee IR 
(Die For setzung folgt) ; 

8 S . 
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